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Weihnachtspfarrbrief 

Heiligkreuz - St.Maternus - St.Michael 

 

VERHERRLICHT IST GOTT IN DER HÖHE  
UND AUF ERDEN IST FRIEDE BEI DEN MENSCHEN SEINER GNADE. 

Lk 2,14  
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Verheißung in der Wirklichkeit:  

Unser diesjähriges Titelbild aus der Kirche St. Maternus zeigt Maria mit dem 
Kinde in der ostkirchlichen Darstellungstradition.  

Es erinnert auch an den Krieg, der gerade im Kernland dieser Tradition tobt,  
und für den eine Seite sich sogar als Verteidiger der christlichen Sache 
ausgibt. 

Wir wünschen allen Pfarrangehörigen ein friedvolles, gesegnetes Weihnachtsfest 

Domkapitular Benedikt Welter, Pfarrer 

 

Pfarrer Gerhard Jacob; Kooperator 

Silvia Schmitz-Metzler, Gemeindereferentin 

 
 

 

Ursula Caratiola-Lauscher, Gemeindereferentin 

 

Monika Aubart, Pfarrsekretärin 
 

Ludwig Kuhn, Pfarreienrat 
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Weihnachten 

Liebe Pfarrangehörige unserer Pfarreiengemeinschaft Heiligkreuz! 

Auch im dritten Jahr in Folge wird Weihnachten irgendwie „anders“ gefeiert: sind es in 
diesem Jahr nicht mehr die Einschränkungen der Pandemie, so ist es doch der irgendwie 
nahe-ferne Schatten des Krieges in der Ukraine mit seinen Preissteigerungen in Folge. Ein 
„normales“ Weihnachten feiern, wie wir es noch bis 2019 gewohnt waren, scheint wieder 
in Ferne gerückt. Gleichwohl: es IST Weihnachten! Und es liegt bei uns als Christinnen 
und Christen, ob aus diesem IST auch ein WERDEN gelingen kann. Denn bei genauer 
Betrachtung ist Weihnachten selbst „anders“ und nicht „normal“. 

Damit schreibe ich nicht an gegen unsere persönlichen und privaten Weisen, wie wir es 
entwickelt haben, Weihnachten zu feiern: in unseren Familien mit genauem Festablauf, 
wo, wer, wann zusammenkommt und nach traditionellen Abläufen und Speiseplan 
Festlichkeit gelingen mag. Es sind ja oft gerade die jungen Leute, die an traditionellen 
Elementen festhalten, ja, sie einfordern. 

Vielleicht rühren all die vielen Anstrengungen, die in die Vorbereitung und in die Festtage 
selbst hineingelegt werden, daher, dass es doch ein Mal im Jahr ein Gelingen geben 
muss; ein Mal soll alles so sein, wie wir es uns auch für den Rest des Jahres wünschen 
und so selten erleben dürfen. 

Und jetzt: auch 2022 wieder ein Weihnachten, das uns von außen her – wenn nicht 
gestört, so doch zumindest etwas getrübt wird. 

Doch schauen wir genauer auf das „anders“ und auf das „Nicht-Normale“, 
das uns im Kern an Weihnachten begegnet. Beides ist in einem Wort 
auszudrücken, das so selbstverständlich wie fremd zugleich von uns in den 
Mund genommen wird: GOTT! 

Denn „GOTT“ ist nun mal „anders“ als wir Menschen es sind und er/sie/es 
hat nichts mit uns gemein. Ob jemand an GOTT glaubt oder nicht, hat auf 
GOTT selbst keinen Einfluss, keine Wirkung, keine Bedeutung. 
Weihnachten ändert dies komplett: GOTT begibt sich in sein Gegenteil – 
das Geschaffene -, indem er selbst in seinem Sohn Bestandteil dieses 
Geschaffenen wird. Der EWIGE geboren als Mensch in unsere Zeit: „nicht 
normal“! Jetzt ist jedes Geschöpf und ist jeder Mensch in göttliche Bedeutung gesetzt. Seit 
Weihnachten geht GOTT buchstäblich alles unter die Haut, was uns umtreibt, berührt, 
betrübt und erfreut. Der Himmel – um in einem Bild zu bleiben – ist uns „auf die Pelle 
gerückt“: aber nicht, um uns einzuschränken oder zu bedrängen, wie es Autokraten tun. Er 
ist uns auf die Pelle gerückt, weil es ein göttliches Interesse an jedem menschlichen 
Atemzug gibt. 

An Weihnachten dürfen wir die großen staunenden und liebenden Augen des Christkindes 
feiern, die jedem, der zur Krippe kommt, göttliche Autorität verleiht! Ja, selbst denen, die 
an der Krippe vorbeigehen und spöttisch darüber lächeln, dass darin der „Retter der Welt“ 
liegen soll. 

Durch Weihnachten wird das „Anders“ Gottes für uns „normal“: und alles, was uns am 
Menschen verzweifeln lässt, lässt uns durch Gott für den Menschen hoffen und vor allem: 
Weihnachten ist uns der Garant, dass das zweitschwierigste Wort – neben Gott –, nämlich 
LIEBE, wahr ist! 

So wünsche ich Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest – durch und durch – gerade, wenn 
Sie es womöglich anders feiern müssen, als einmal geplant. 

Benedikt Welter 
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Fronleichnam und Pfarrfest St. Maternus 2022 

Endlich, nach zwei Jah-
ren coronabedingter 
Zwangspause konnte 
dieses Jahr am 16. Juni 
wieder Fronleichnam ge-
feiert werden und im An-
schluss daran das Pfarr-
fest in St. Maternus, wo-
hin in diesem Jahr die 
Fronleichnamsprozessi-
on führte. Und ich glau-
be, dass alle, die daran 
teilgenommen und mit-
gewirkt haben, sich einig 
waren, dass es ein rund-
um gelungenes Fest 
war! Nicht nur weil wir 
bei bestem Wetter wie-
der ein Fronleichnams-
messe am Weiher feiern 
konnten, nicht nur weil 
wir bei schweißtreiben-
dem Sonnenschein wie-
der eine Fronleichnams-
prozession durchführen konn-
ten, bei der Pastor Welter mit 
seinen schweren und viel zu 
warmen liturgischen Gewän-
der jedoch zumindest zeitwei-
se unter dem von Pfadfindern 
getragenen Baldachin Schat-
ten finden konnte, nicht nur 
weil wir wieder einen grandio-
sen, von den Messdienern 
hergerichteten Blumenteppich 
gewaltigen Ausmaßes in der 
Kirche bewundern durften, 
sondern auch weil das Pfarr-
fest das Fest der Begegnung 
in St. Maternus und in unserer 
Pfarreiengemeinschaft gewor-
den ist, das es werden sollte! 

Dass das gelungen ist, haben 
wir den zahlreichen und fleißi-
gen Helfern, Messdienern und 
Pfadfindern zu verdanken, die 
vor, während und nach Fron-
leichnamsprozession und 
Pfarrfest an den vielfältigen 
Aufgaben mitgewirkt haben, 
die für das Gelingen eines 
solchen Festes erforderlich 

sind, angefangen vom 
Aufbau und Blumentep-
pich-Legen am Mittwoch-
abend, über die dieb-
stahlverhindernde Nacht-
wache, die wie immer bei 
den Pfadfindern in besten 
Händen war, den Sta-
tionsaltar in der Flins-
bachstraße und die zahl-
reichen Dienste während 
der Prozession und des 
Pfarrfestes bis zum 
Abbau am Donnerstag-
abend. Auch den Helfern 
aus Heiligkreuz und St. 
Matthias, die den Aufbau 
und Abbau am Weiher 
gewährleisteten, haben 
ganz wesentlich zum Ge-
lingen dieses Festtages 
beigetragen! Allen, die 
mitgeholfen und mitge-
wirkt haben, gebührt an 
dieser Stelle unser herz-
lichster Dank, denn sie 
haben dieses sehr 
gelungene und fröhliche 

Fest möglich gemacht. 
Wir haben es alle sehr 
genossen, wie man auch 
auf den Bildern sehen 
kann! 

Inzwischen konnten wir 
auch den Erlös des 
Pfarrfestes aus den 
Ständen von Würstchen, 
Pommes Frites, Bier und 
Kaltgetränken, Wein und 
Sekt, Kaffee, Waffeln 
und Eine-Welt-Verkauf 
(nach Abzug aller 
Kosten) ermitteln:  
Es sind 330,35 €, die wir 
über Pastor Welter an 
die Caritashilfe für die 
Ukraine spenden kön-
nen. 

Helga Leonardy und 
Gereon Dahmen 
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Gaudete et exultate – Freut euch und jubelt! 

Internationales PUERI-CANTORES-Chorfestival 2022 in Florenz 

mit jugendlichen Sängern unserer Chöre aus Trier-Heiligkreuz 

Wegen Corona leider zweimal 
verschoben ... Nun aber war 
es endlich soweit: Das ur-
sprünglich für 2020 geplante 
internationale Festival des 
Chorverbandes PUERI 
CANTORES fand vom 13. bis 
17. Juli 2022 in Florenz statt!  

Unser A-Kinderchor und die 
jugendlichen Sänger der 
Chorgemeinschaft Heiligkreuz 
waren mit 18 Teilnehmern da-
bei. Zusammen mit Chorsän-
gern aus Bettingen, Oberwe-

sel und Pronsfeld bildeten wir 
den Diözesanjugendchor 
Trier. Von den insgesamt rund 
40 Sängern aus dem Bistum 
Trier stellten die Teilnehmer 
aus Heiligkreuz also fast die 
Hälfte! 

Gestärkt mit dem Reisesegen, 
den uns unser Pastor, Dom-
kapitular Benedikt Welter 
spendete, ging es am 12. Juli 
abends los auf die lange Bus-
fahrt. 

Rund 2.500 junge Sänger aus 
aller Welt, unter anderem aus 
Frankreich, Spanien, Italien, 
Schweden, Polen und Mexiko, 
kamen in der Metropole der 
Toskana zusammen. Allein 

etwa 30 Chorgruppen mit über 
1.200 Teilnehmern waren aus 
Deutschland angereist. Das 
konnte sich sehen und hören 
lassen!  

Am späten Nachmittag des 
13. Juli begegneten sich die 
Chöre erstmals auf der Piazza 
della Signoria in ausgelasse-
ner Atmosphäre zur feier-
lichen Eröffnung des Festi-
vals. Vor beeindruckender Ku-
lisse des Palazzo Vecchio gab 
es neben der Begrüßung der 

Teilnehmer und Ehrengäste 
ein erstes Erlebnis des ge-
meinsamen Singens aller an-
wesenden Chöre sowie auch 
eine Parade der mittelalter-
lichen Zünfte mit klassischem, 
akrobatischem Fahnenwerfen. 

Auf diesem wunderschönen 
Platz fand am Donnerstag-
vormittag auch das große 
Friedensgebet „Prayer for 
Peace“ mit allen Chören statt. 
Am Nachmittag und Abend 
schlossen sich Open-Air-
Konzerte und Auftritte in ver-
schiedenen Kirchen der Stadt 
an. Hier begegneten sich je-
weils Chöre aus verschiede-
nen Ländern.  

So gab auch unser Diözesan-
jugendchor Trier sein erstes 
Open-Singing-Concert mit ei-
nem mehrsprachigen Pro-
gramm auf der Piazza vor der 
Basilica San Lorenzo. Wir 
sangen Gospels, Folklore- 
und Volkslieder aus verschie-
denen Ländern, lustige Ka-
nons und swingende Chorstü-
cke. Mit großer Begeisterung 
machte das Publikum mit, an-
geregt und gestützt durch un-
seren Gesang und die enga-
gierte Leitung und Moderation 
von Matthias Balzer, Vizeprä-
sident des Internationalen Pu-
eri-Cantores-Verbandes. 

Von unserem Hotel in Florenz-
Signa aus fuhren wir jeweils 
nach dem Frühstück mit dem 
Zug in die Innenstadt, wo wir 
in der Nähe des Domes mit-
tags und abends verpflegt 
wurden.  

Der Freitag stand zunächst 
ganz im Zeichen der Mess-
feiern der einzelnen National-
verbände in den verschiede-
nen Landessprachen. Die 
Sängerinnen und Sänger aus 
Deutschland kamen dazu in 
der Basilica di Santa Croce 
zusammen, einer der schöns-
ten Kirchen der Stadt. Auch 
hier durften wir trotz hoch-
sommerlicher Temperaturen 
eine fröhliche Festivalstim-
mung und echte Gemein-
schaft erleben.  

Der Diözesanjugendchor Trier 
lud anschließend erneut zu 
einem ebenso erfolgreichen 
Offenen Singen auf die Piazza 
vor der Basilica San Lorenzo 
ein. Zu den hunderten Besu-
chern der Pueri Cantores ge-
sellten sich bald auch Touris-
ten und Bewohner der Stadt. 
Ein drittes Konzert gaben wir 
abwechselnd mit Chören aus 
anderen Ländern kurz zuvor 
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auf dem Kirchplatz der Basi-
lica Santa Maria Novella. 
Zwischendurch war immer 
wieder Zeit zur freien Verfü-
gung, die manche von uns mit 
einem Besuch der Uffizien, 
weiterer Museen, einer Be-
sichtigung des Ponte Vecchio 
oder mit einem Stadtbummel 
ausfüllten.  

Am Freitagabend besuchten 
einige unserer Teilnehmer ein 
Chorkonzert in der Kirche 
Santa Maria Maggiore. Auf 
sehr hohem Niveau sangen 
dort der Jugendchor St. Re-
migius aus Düsseldorf sowie 
die Jugendkantorei am 
Eichstätter Dom unter der Lei-
tung von Domkapellmeister 
Manfred Faig, bis vor kurzem 
Chorleiter in Koblenz. Er war 
überrascht und freute sich, 
Besucher aus seinem ehema-
ligen Bistum an diesem Ort zu 
sehen. 

Am Samstag hatten die Trie-
rer weniger offizielles Pro-
gramm und begannen mit ei-
ner Stadtrundfahrt, bei der wir 
auch Bereiche und Sehens-
würdigkeiten außerhalb der 
Innenstadt gezeigt bekamen. 
Viele nutzten am gleichen Tag 
den uns dankenswerterweise 
gesponserten Bus noch 
mehrere Male, um einzelne 
Punkte nochmals in Ruhe 
anzuschauen. 

Mit Galakonzerten am Abend 
klang der Samstag aus. Einige 
von uns entschieden sich für 
das Konzert in Santa Maria 
Novella. Vor dem berühmten 
Kruzifix von Giotto sangen Les 
Petits Chanteurs de Belgique, 
die Mädchenkantorei am Pa-
derborner Dom und die Pueri 
Cantantes Cathedralis aus 
Stockholm. 

Als krönenden Abschluss fei-
erte der Erzbischof von Flo-
renz, Kardinal Giuseppe Be-
tori, am Sonntag ein großes 
Pontifikalamt mit allen Teil-
nehmern in der Kathedrale 
Santa Maria del Fiore. Das 
üppige musikalische 

Programm, unter anderem mit 
Händels Halleluja, begleitet 
von Orgel, Bläsern und Pau-
ken, gesungen von tausenden 
Stimmen jugendlicher Sänger, 
setzte dem Festival einen 
würdigen und imposanten 
Schlusspunkt.  

Diese fünf Tage in Florenz 
voller Musik, Glaube und Be-
gegnung werden unvergess-
lich bleiben und uns noch sehr 
lange in unserem Singen be-
flügeln!  

Dekanatskantor Burkhard 
Pütz und die Sänger  

des Kinderchores und der 
Chorgemeinschaft Heiligkreuz 

Weitere Fotos und Informationen: www.burkhard-puetz.de/fotos/kinder-und-jugendchor/  
https://pueri-cantores.de/gaudete-et-exsultate-internationales-chorfestival-in-florenz/  
https://pueri-cantores.de/impressionen-vom-internationalen-festival-florenz-2022/ 

Ausflug unseres Kinder- und Jugendchores in den Europapark 

Am 1. Oktober 2022 unternahmen der Kinder- und Jugendchor sowie die Chorgemeinschaft Hei-
ligkreuz mit 22 Kindern und Jugendlichen sowie acht Erwachsenen einen Ausflug in den Europa-
park nach Rust. Hier nur einige spontane Reaktionsschnipsel der Kinder und Jugendlichen: 

Mir hat am besten gefallen, dass 
ich Zeit mit den Chorleuten 
verbringen konnte…  
Alison Akongha (16 Jahre) 

Auch die Gemeinschaft mit 
anderen Chormitgliedern war 
sehr schön…  
Matthias Taubert (13) 

Ich war froh an dem tollen 
Gruppen-Event 
teilzunehmen… 
Karl Rüfner (13) 

Besonders gefallen hat es mir mit 
den Chorleuten durch den 
Park zu laufen und die 
Fahrgeschäfte zu testen…  
Richard Hagen (16) 

… hat mir am allerbesten 
gefallen, Zeit mit meinen 
lieben Mitsängerinnen auch 
mal außerhalb des Chors zu 
verbringen…  
Susanne Berger (18) 

  

http://www.burkhard-puetz.de/fotos/kinder-und-jugendchor/
https://pueri-cantores.de/gaudete-et-exsultate-internationales-chorfestival-in-florenz/
https://pueri-cantores.de/impressionen-vom-internationalen-festival-florenz-2022/
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Abschied nach 22 Jahren als Diakon  
in Heiligkreuz, St. Maternus und St. Michael 

Liebe Pfarrangehörige, nach 
22 Jahren Dienst in Ihren/ 
Euren Pfarreien bin ich mit 70 
Jahren zum 1. Oktober in den 
Ruhestand gegangen. In all 
diesen Jahren durfte ich in der 
Seelsorgeeinheit Heiligkreuz 
wirken. Es war eine sehr 
schöne Zeit, die Arbeit mit den 
vielen Ehrenamtlichen, den 
Kindern, Jugendlichen und 
den Erwachsenen und natür-
lich auch mit den Hauptamt-
lichen.  

Das gute Miteinander mit den 
jeweiligen Pfarrern Georg 
Goeres, Theo Welsch und zu-
letzt Benedikt Welter und na-
türlich mit Prof. Wolfgang 
Lentzen-Deis und den Ruhe-
standspfarrern Klemens Hom-
bach und Paul Johannes Mit-
termüller. Von ganzem Herzen 
sage ich danke unseren Ge-
meindereferentinnen Ursula 
Lauscher und Silvia Schmitz 
Metzler für die langjährige 
wunderbare Zusammenarbeit. 
Vieles haben wir vorbereitet, 
besprochen, uns gegenseitig 
unterstützt und auch manches 
kleine Abenteuer erlebt. Dan-
ke aber auch den übrigen 
hauptamtlichen Kolleginnen 
und Kollegen für die tolle Zu-
sammenarbeit, Burkhard Pütz, 
Monika Aubart, Dorothea und 
Ralf Appel und Hildegard 
Neidhart. 

Sehr gerne erinnere ich mich 
an die gute Zusammenarbeit 
mit den verschiedenen Räten 
sowie im Familiengottes-
dienstkreis in St. Maternus, im 
Liturgiekreis Heiligkreuz und 
dem Kleinkindergottesdienst-
kreis, den Sozialausschüssen 
St. Maternus und St. Michael, 
an den Aufbau und das Be-
gleiten des Stadtteiltreffs St. 
Michael mit der Caritas, an 
Club 65 und Elisabeth-
Konferenz in Heiligkreuz. Im-
mer waren da liebe Men

schen, die mich unterstützt 
und dadurch vieles erst mög-
lich gemacht haben. Auch die 
vielen Jahre in der Grund-
schule als Religionslehrer und 
als Begleiter im Kindergarten 
St. Maternus hat mir sehr viel 
Freude bereitet. 

Und natürlich in all den Jahren 
die Begegnungen mit Braut-
leuten vor ihrer Hochzeit, mit 
Eltern vor der Taufe ihres Kin-
des, mit Jugendlichen im 
Rahmen der Firmvorbereitung 
und mit Trauernden, die einen 
lieben Menschen verloren hat-
ten und mit denen ich die Be-

erdigung halten durfte. Auch 
das Mitfeiern bei Pfarrfesten 
und bei Karneval kam nie zu 
kurz. 

Leider hat Corona fast zwei 
Jahre manches ausgebremst, 
das dann erst langsam wieder 
Fahrt aufnehmen konnte. Vie-
les ist gelungen, manches 
konnte angestoßen werden, 
aber manches blieb auch auf 
der Strecke.  

Ich möchte mich ganz herzlich 
bedanken für die wunderbare 
Aufnahme vor 22 Jahren, das 
Mitgehen, das Mithelfen, das 
tolle ehrenamtliche Engage-
ment von Kindern, Jugend-
lichen und Erwachsenen, 
auch als Katecheten, für das 

gute Miteinander und Für-
einander. Ja die Menschen in 
unseren Pfarreien sind mir im 
Lauf der Jahre immer mehr 
ans Herz gewachsen. 

Und dann danke ich ganz 
herzlich für den wunderbaren 
Gottesdienst zu meiner Ver-
abschiedung am 8. Oktober in 
der Kirche Heiligkreuz. Danke 
dem Hauptzelebranten Bene-
dikt Welter und den Konzele-
branten, allen, die gekommen 
waren und den Gottesdienst 
mitgefeiert haben und mit mir 
Gott Danke gesagt haben, 
dass ich als Diakon so lange 
wirken durfte. Danke für die 
musikalische Gestaltung dem 
Männergesangverein Euren 
unter Katharina Rupik und mit 
unserem Dekanatskantor 
Burkhard Pütz an der Orgel, 
danke dem Team für den 
tollen Gesang. Danke unseren 
Messdienern für ihren schö-
nen Liedvortrag. Danke für die 
guten Worte von Eleonore 
Müller und Ludwig Kuhn und 
für den Laptop als Geschenk 
unserer Seelsorgeeinheit. 
Danke für die vielen guten 
Worte und Wünsche für die 
Zukunft und für das Schütteln 
so vieler Hände. Danke auch 
den Frauen und Männern, die 
beim Empfang für die 
Getränke gesorgt haben. 

Ich habe mich sehr gefreut 
und der Abschied fällt mir 
nicht leicht. Viele schöne Er-
innerungen werden bei mir 
bleiben und ich werde gerne 
an die 22 Jahre immer wieder 
zurückdenken. Noch einmal 
sage ich allen von Herzen 
danke schön. Ich wünsche 
Ihnen und Euch Gottes Segen 
und alles Gute. Sicher werden 
wir uns hin und wieder begeg-
nen. 

Herzlichst Ihr/ Euer  
Franz Rudolf Junge 
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Besondere Ehrung für Franz Aubart 

Im Rahmen einer Feier-
stunde in den Räumen 
der Katholischen Aka-
demie in Trier am Frei-
tag, dem 4. November 
2022 wurde Franz Au-
bart aus der Pfarrei St. 
Maternus von General-
vikar Dr. Graf von Plet-
tenberg für sein ehren-
amtliches Engagement 
geehrt. 

Franz Aubart ist Mitglied 
im Verwaltungsrat St. 
Maternus, 1. Vorsitzen-
der des Kirchengemein-
deverbandes Heiligkreuz 
und Delegierter im Kir-
chengemeindeverband 
des Pastoralen Raumes 
Trier. 

In seiner Laudatio hob der 
Vorsitzende des Verwaltungs-
rates St. Maternus, Guido 
Leonardy, besonders die Akti-
vitäten von Franz Aubart für 
die Pfarrei St. Maternus in Be-
zug auf die Baumaßnahmen 
am Kirchengebäude und den 

Erweiterungsbau des Kinder-
gartens hervor. Die Renovie-
rung des Kolpingraumes mit 
dem Einbau einer neuen Kü-
che und der Umbau des ehe-
maligen Beichtzimmers liegen 
ebenfalls im Wesentlichen in 
seiner Hand. 

Er verfügt als Diplom-
Ingenieur für Elektro-
technik über das not-
wendige Fachwissen 
und ist handwerklich 
außerordentlich ge-
schickt. Mit gleichem 
Einsatz leitet er auch 
den Kirchengemeinde-
verband Heiligkreuz und 
ist hier u.a. zuständig für 
Personalangelegenhei-
ten. 

Seiner Ehefrau Gudrun, 
die viel Verständnis für 
das mannigfaltige und 
zeitintensive ehrenamt-
liche Engagement ihres 
Ehemannes aufbringt 
und die auch selbst in 
der Pfarrei vielfach aktiv 
ist, wurde besonders 

gedankt. 

Wir wünschen Franz und 
Gudrun Aubart noch viele Jah-
re bei bester Gesundheit. 
Mögen sie weiterhin so enga-
giert bleiben, wie es in der 
Vergangenheit der Fall war. 

Für die Pfarrei St. Maternus Guido Leonardy 

Nachruf auf Werner Maxheim 

Am 19. Oktober 2022 verstarb Herr Werner Maxheim aus der Pfarrei St. Maternus im gesegneten 
Alter von 92 Jahren. 

Sein Name ist untrennbar mit der Geschichte und der Entwicklung unserer Pfarrei verbunden. Von 
1980 bis 1992 war er Mitglied im Verwaltungsrat und Mitorganisator verschiedener Veranstaltun-
gen unter anderem unserer Pfarrfeste über viele Jahre. 

Insbesondere auf seine Initiative hin hat Werner Maxheim gemeinsam mit der Kolping-Familie in 
bemerkenswerter Eigenleistung einen Raum im Untergeschoss des Pfarrheims als Versammlungs-
raum ausgebaut, den „Kolping-Raum“. Nach Renovierung wird er nunmehr vermehrt für kirchliche 
und private Zwecke genutzt. Diese Möglichkeit haben wir Werner Maxheim zu verdanken. 

Für sein mannigfaltiges großes Engagement für unsere Pfarrei St. Maternus gilt ihm, der allseits 
geachtet und beliebt war, unser Dank und unsere Anerkennung. 

Bis ins hohe Alter besuchte er gemeinsam mit seiner Ehefrau Siglinde regelmäßig die Gottesdiens-
te in unserer Kirche. 

Die Pfarrei St. Maternus wird das Andenken an Werner Maxheim in Ehren halten. 

Für die Pfarrei St. Maternus 

Guido Leonardy 
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Ehrung von Frau Josefa Bisdorf 

Am 16. November war es endlich wieder 
soweit. Nach auferlegter Coronazwangspause 
lud die Elisabethkonferenz Heiligkreuz zur 
Feier der Hl. Elisabeth. Begonnen wurde mit 
der Feier der Eucharistie zu Ehren dieser 
großen Heiligen der Nächstenliebe. Und am 
Ende dieser Eucharistie wurde vielfältig einer 
Frau gedankt, die über Jahrzehnte die aktive 
Nächstenliebe, die Caritas, repräsentiert und 
gelebt hat: Frau Josefa Bisdorf! 

Gleich dreimal wurde sie für ihr dreiundfünzig-
jähriges Wirken im Dienst an den Menschen 
geehrt:  
Unsere Gemeindereferentin Frau Silvia 
Schmitz-Metzler dankte ihr im Namen der 
Pfarrei und Pfarreiengemeinschaft, Herr 
Andreas Schäfer dankte ihr im Namen des 
Caritasverbandes Trier und Domkapitular 
Benedikt Welter im Namen des Diözesan-
caritasverbandes. Herr Schäfer hat es in seiner 
Rede und auch im Lied von Reinhard May, 
„Danke für deine Zeit“, auf den Punkt gebracht: 
Frau Josefa Bisdorf war auf allen Ebenen der 
Caritas prägend unterwegs. Auf Ebene der 
Pfarrei leitete sie bis in diesem Jahr die Elisa-
bethkonferenz, auf Ebene der Diözese war sie 
lange tätig im Vorstand der Caritaskonferen-
zen (der Zusammenschluss aller pfarrlichen 
caritativen Konferenzen und Vereine) und auch 
auf der Bundesebene der Caritas war sie eine 
gern gesehene und gehörte Frau, deren 
Meinung und Einsicht Gewicht hatte. So durfte 
sie in ihrem jahrzehntelangen Wirken auch alle 
Ehrungen entgegennehmen, die die Caritas 
auszusprechen vermag – bis hin zum „Brot-
teller“, der höchsten Auszeichnung des 
Deutschen Caritasverbandes, der nur wenigen 
Persönlichkeiten zuteil wird. 

Nach einem für sie traurigen Jahr mit dem 
Sturz und persönlicher Trauer hat Frau Josefa 
Bisdorf diesen Dank sehr gerne angenommen 
und in der ihr eigenen Klarheit zum Ausdruck 
gebracht: „Das habe ich doch nur für die 
Menschen getan!“ 

Gebe Gott ihr in ihrem einundneunzigsten 
Lebensjahr noch viele dankbare Erinnerungen 
an ihr Wirken und auch die behände Kraft des 
Geistes, die sie zu einer Zeugin des Glaubens 
gemacht hat. 
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Familien mit Kindern – unsere Zukunft 

Leider hatte es ja eine 
längere coronabeding-
te Unterbrechung bei 
den Wortgottesfeiern 
für Kinder in der Pfarr-
kirche Heiligkreuz ge-
geben.  

Diese haben wir über-
brücken können, indem 
wir am Taufbecken in 
Heiligkreuz für die Kin-
der biblische Ge-
schichten szenisch 
dargestellt hatten.  

Das konnte besonders 
schön gelingen und 
machte es gerade für klei- 
nere Kinder sehr anschaulich,  
weil Frau Dr. Bogerts ihre  
biblischen Erzählfiguren (Egli-
figuren) zur Verfü-
gung stellte. 

Auch der Kinder-
garten nutzte die-
ses Angebot für 
seine Kinder gern. 
Es war ein Vorteil 
dieser ‚Installatio-
nen‘, dass wir sie 
länger, etwa eine 
Woche, stehen-
lassen konnten. 
Familien mit Kin-
dern waren so für 
ihren Besuch nicht 
auf einen bestimm

ten Termin beschränkt, was ja 
bei den Wortgottesfeiern am 
Sonntagnachmittag um 15.30 
Uhr der Fall ist.  

Anklang hatte auch unser 
großer beleuchteter Advents-
kalender an der Glastür des 
Pfarrheims gefunden. Jeden 

Adventssonntag 
wurde eine Tür zur 
Weihnachtsge-
schichte geöffnet., 
besonders ein-
drucksvoll bei Dun-
kelheit mit Beleuch-
tung. 

Aber an Karneval 
war es wieder so-
weit! Nach zwei-
jähriger Pause 
konnten wir uns 
wieder in der Kirche 
treffen und gemein-
sam feiern. Viele 
fröhliche Kinder in 
Verkleidung wurden 

vom Clown begrüßt. Endlich 
konnten wir auch wieder ge-
meinsam singen!  

Zur nächsten Wortgottesfeier 
in Heiligkreuz am 15. Januar 
laden wir herzlich ein! 

Wir würden uns sehr freuen, 
wenn uns die ein oder ande-
ren Eltern gelegentlich bei der 
Vorbereitung unterstützen 
könnten!  

Liturgiekreis  
Heiligkreuz-St. Maternus
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Kfd St. Michael 

Unser Weihnachtswunsch mit den Worten von Jutta Gornik 

Ich wünsche mir in diesem Jahr  
mal Weihnacht wie es früher war.  

Kein Hetzen zur Bescherung hin,  
kein Schenken ohne Herz und Sinn. 

Ich wünsch‘ mir eine stille Nacht,  
frostklirrend und mit weißer Pracht. 

Ich wünsche mir ein kleines Stück  
von warmer Menschlichkeit zurück. 

Ich wünsche mir in diesem Jahr  
'ne Weihnacht, wie als Kind sie war. 

Es war einmal, schon lang ist`s her,  
da war so wenig – so viel mehr. 

Wir wünschen allen ein gesegnetes und frohes Weihnachtsfest und einen guten Start ins Jahr 
2023.  
Wir beginnen im neuen Jahr am Dienstag, dem 24. Januar um 9 Uhr mit einem Gottesdienst. 
Anschließend laden wir alle ganz herzlich zu einem gemeinsamen Frühstück im Pfarrheim ein. 

Monika Lentes 

Glückwünsche zum Hochzeitsjubiläum 

Der Sozialausschuss gratuliert allen Eheleuten, die im Laufe der Zeit ihre Goldene, Diamantene 
oder Eiserne Hochzeit oder ihre Gnadenhochzeit gefeiert haben. 

Wo immer das Glück sich aufhält,  
hoffe, ebenfalls dort zu sein.  

Wo immer jemand freundlich lächelt,  
hoffe, dass sein Lächeln euch gilt. 

Wo immer die Sonne aus den Wolken hervorbricht,  
hoffe, dass sie besonders für euch scheint. 

Damit jeder Tag eures Lebens  
so hell wie nur möglich sei. 

Wir wünschen den Jubelpaaren Tage voller Harmonie und das Gefühl der Dankbarkeit und 
Freude. Alles Liebe und gute Gesundheit im Namen des Sozialausschusses. 

Martina Hubert 

Familiengottesdienst am 13. November in St. Maternus 

Nachdem durch die 
Corona-Lockdowns und -
Einschränkungen lange 
kein Familiengottesdienst 
stattfinden konnte, hat sich 
in diesem Jahr der Famili-
engotteskreis mit Christina 
Huth und Dorothee Dah-
men neuformiert und auf 
den Weg gemacht, für un-
sere Familien und insbe-
sondere unsere Kommu-
nionkinder wieder Fami-
liengottesdienste in St. Mater-
nus vorzubereiten. Am 13. 
November war es endlich so-
weit! Unter dem Thema des 
christlichen Teilens nach dem 
Vorbild des heiligen Martins 
fand in St. Maternus wieder 
ein Familiengottesdienst statt, 
der diese gute Tradition auf-
griff und durch die altersge-
rechte Gestaltung sowohl die 
Kinder als auch die Familien 

in besonderem Maße anzu-
sprechen wusste. Und an den 
zahlreichen Familien mit Kin-
dern, die diesen Gottesdienst, 
der musikalisch gekonnt von 
Yannic Hassbach an der Or-
gel umrahmt wurde, besuch-
ten, konnte man sehen, wie 
sehr diese Gottesdienste ver-
misst worden waren. 

Im Anschluss an den Fami-
liengottesdienst fand ebenfalls 

wieder ein Umtrunk mit 
Apfelsaftschorle und Was-
ser für die Kleinen sowie 
Kaffee, Wein und Sekt für 
die Großen statt. Beson-
ders großen Anklang fan-
den die Waffeln, die der 
Elternausschuss des Kin-
dergartens St. Maternus 
gebacken hatte und die 
eine Premiere beim Fami-
liengottesdienst waren. 
Den Helfern, die den Um-

trunk organisiert hatten, und 
dem Elternausschuss sei an 
dieser Stelle für ihr En-
gagement sehr herzlich ge-
dankt, ebenso dem Vorberei-
tungsteam, das den Gottes-
dienst vorbereitet hatte! Die 
zahlreichen Kinder und Er-
wachsenen beim Umtrunk 
brachten durch ihr langes 
Verweilen zum Ausdruck, wie 
sehr es ihnen gefallen hat. 

Gereon Dahmen  
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Martinsumzug in Heiligkreuz 

Steht in unserer Pfarreien-
gemeinschaft ein Ereignis an, 
so berichten selbstverständ-
lich sämtliche Pressestellen 
gerne. So auch beim Martins-
umzug. Ein Glück also, dass 
alle wussten, wann und wo 
unser Laternenzug seinen An-
fang finden sollte. Hat Ihnen 
der Martinsumzug samstags 
in St. Maternus gefallen, so 
wie der Volksfreund es mit 
großer Vehemenz verkündet 
hatte? Vermutlich nicht, weil 
er doch freitags durch Heilig-
kreuz zog. 

Tatsächlich schien diese 
Fehlmeldung dem Andrang 
keinen Abbruch zu tun. Tau-
sende von Menschen tummel-
ten sich schnell auf dem 
Kirchvorplatz und zogen 
schließlich dem Heiligen Mar-
tin auf seinem weißen Ross 
durch die Straßen unseres 
Stadtteils hinterher. Oben 
leuchteten die Sterne, unten 
leuchteten wir. Dank einer 
Kooperation mit der Blandine-
Merten-Realschule in Heilig

kreuz war auch die musika-
lische Begleitung der Prozes-
sion gesichert, weil eine bunt 
leuchtende Musikbox die be-
liebtesten Martinsklassiker 
durch die Straßen bis hinauf 
nach Mariahof schallen ließ. 
Begeistert sangen die Kinder 
alle Strophen ihrer Lieblings-
lieder mit – und das auch 
noch am Feuer vor der Kapel-
le, wo sich ein eigens gegrün-
deter Chor um die Musik 
scharte. Nicht nur die Later-
nen, sondern auch hunderte 
von Kinderaugen leuchteten 

angesichts der fantastischen 
Stimmung am großen Martins-
feuer und einer beachtlichen 
Zahl von Martinsbrezeln, die 
dank einer Spende des Brun-
nenvereins kostenlos an die 
Kinder verteilt werden konn-
ten. 

Wir danken allen Beteiligten 
für einen zauberhaften Abend: 
Der Blandine-Merten-Real-
schule für ihre wunderschön 
leuchtende Musikbox, die die 

Leute zum Singen und Tan-
zen ermutigte; Pastor Jacob, 
der eigens seinen Bollerwa-
gen aus dem Keller hervorhol-
te, um unsere Musikbox ge-
bührend feierlich mobil zu ma-
chen; den Pfadfindern, die 
nicht nur das große Martins-
feuer, sondern auch die aus 
einer Person und einem Bol-
lerwagen bestehende Musik-
gruppe mit Fackeln begleite-
ten; unserem Heiligen Martin, 
Frau Pretzsch mit Pferd Amira 
und Team; den Minis und Fa-
milie Laros für die tatkräftige 
Ausgabe von 450 Martinsbre-
zeln und einem entsprechend 
großen Kontingent an Punsch; 
unseren Hauptamtlichen für 
alles, was es bei einem sol-
chen Event zu beachten gilt; 
der Polizei für eine beacht-
liche Sperrung der Haupt-
straße; den Menschen in den 
Autos, dass sie den Abend an 
der Straßenkreuzung ver-
brachten und besonnen warte-
ten, bis tausende von Men-
schen an ihnen vorbei gezo-
gen waren; und zuletzt, hier 
möchte ich Ralf Appel zitieren, 
„Dank an Petrus für das Wet-
ter.“ Es war ein fantastischer 
Abend. 

P.S.: Ich hoffe, die nicht un-
bedeutende Zahl an Men-
schen, die sich einen Tag zu 
spät samstags nach St. Ma-
ternus aufmachte, hatte eben-
falls einen schönen Abend. 
Mögen ihre Laternen mit ihnen 
gegangen sein und sie mit 
ihren Laternen. 

Einladung zum adventlichen Abendlob 

Allzu oft sehen wir nur die 
dunklen Seiten des Lebens. 
Da ist es wichtig, sich der 
großen und kleinen Licht-
momente zu vergewissern, die 
unser Dasein trotz allem im-
mer wieder hell machen. Kurz 

vor Weihnachten bietet das 
zweite adventliche Abendlob 
unter dem Titel „Licht in der 
Dunkelheit“ am Mittwoch, dem 
21.12.2022 um 19.30 Uhr in 
St. Maternus (vorbereitet mit 
dem Wortgottesdienstkreis) 

Gelegenheit dazu. Danach 
findet ein Umtrunk statt. 

Herzliche Einladung dazu an 
alle Interessierten! 

Ursula Lauscher und 
Christoph Berger 
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Der Weg zur Krippe 2022 

Der ‚Weg zur Krippe‘ an Heiligabend in der 
Kirche Heiligkreuz 
- stimmt auf Weihnachten ein 
- stellt das Weihnachtsevangelium in die 

Mitte  
- lässt jedes Kind ein Teil der Krippe sein  
- ist ein Angebot für die 

Pfarreiengemeinschaft und wendet sich 
an Familien  

- ist eine Einladung und heißt ‚Herzlich 
willkommen‘  

Ihr entscheidet, wann ihr am 24. Dezember  
in der Zeit zwischen 13.30 und 16.00 Uhr  
in die Pfarrkirche Heiligkreuz kommt. 

Geht den Pfeilen nach und kommt so der 
Botschaft von Heiligabend näher! 

Zur halben und vollen Stunde wird das 
Weihnachtsevangelium gelesen. 

Von 14.30 bis 15.00 Uhr seid ihr zum offenen 
Weihnachtssingen mit Gregor Burgard 
eingeladen 

Ihr bestimmt selbst, wie lange ihr in der Kirche 
bleibt  

Es gelten die dann gültigen Coronaverordnungen. 

Helferinnen und Helfer für jeweils eine Stunde 
sind uns herzlich willkommen.  
Bitte melden bei Ursula Lauscher  

lauscher@heiligkreuz-trier.de  
oder  99 35 90 89. 

Weihnachtssingen auf dem Hauptmarkt 
Heiligabend um 11 Uhr 

Der Weihnachtsmarkt abgebaut, auf dem leeren Hauptmarkt noch letzte gehetzte Einkäufer, alles 
vorbei? Jetzt beginnt doch erst das Eigentliche. Dazu wieder einmal Advents- und Weihnachts-

lieder singen. Sich treffen mit anderen, 
Gemeinschaft spüren, einstimmen in eine 
Hoffnung, die uns trägt: Mensch-Werdung.  

Wir wollen der Tradition der (vor-) letzten 
Jahre folgen und laden sie herzlich ein 
zum etwa halbstündigen Weihnachtslieder-
Singen auf dem Hauptmarkt am Samstag, 
24.12.2022 um 11:00 Uhr. 

Kommen Sie vorbei – und singen Sie mit! 

Arbeitskreis Ökumene in der Stadt Trier 
 

Das Neue Jahr hoffnungsvoll beginnen … 

Herzliche Einladung zum Ökumenischen Neujahrsgottesdienst  
am 1. Januar um 16 Uhr 

in der Pfarrkirche Sankt Augustinus, Tarforst, Im Treff.  
Im Anschluss bietet der Neujahrsempfang Möglichkeit zu Begegnung und Gespräch. 

Der Arbeitskreis Ökumene auf Stadtebene freut sich auf Ihr Kommen!  

 
 
 

 
Bitte beachten: Die Pfarrbüros sind in der Zeit vom 23.12.2022 –3.1.2023 geschlossen. 
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Gottesdienste und Veranstaltungen  
vom 10. 12. 2022 bis 22. 1. 2023 

Sofern nicht anders angegeben, sind alle Kollekten in diesem Zeitraum für die jeweilige Kirche und 
Pfarrgemeinde bestimmt. 

Samstag 10.12.  Hl. Petrus Fourier 

St. Maternus 
 

18:00 Vorabendmesse 
Int.: 6-Wochenamt Werner Maxheim 

Sonntag 11.12.  3. Adventssonntag (Gaudete) 

St. Michael 
 

11:00 Hochamt  
Musikalische Gestaltung:  
Adventliche Lieder und Gesänge von Georg Friedrich Händel, 
Richard Runciman Terry u. a.  
Ausführende:  
Kinderchor Heiligkreuz (A-Chor) | Leitung: Burkhard Pütz 

Montag 12.12.  Gedenktag Unserer Lieben Frau in Guadalupe 

Heiligkreuz  09:30 Morgenimpuls 

St. Maternus  18:30 Lebendiger Adventskalender 

Dienstag 13.12.  Hl. Luzia | Hl. Odilia 

St. Michael 
 

09:00 hl. Messe 

Mittwoch 14.12.  Hl. Johannes vom Kreuz 

Heiligkreuz- 
kapelle 

 14:30 hl. Messe 

Heiligkreuz  16:30 Weggottesdienst der Kommunionkinder 

Donnerstag 15.12.  Donnerstag der 3. Adventswoche 

St. Michael  09:00 Adventsimpuls 

   16:00 Weggottesdienst der Kommunionkinder 

St. Maternus  16:30 Probe C-Kinderchor (Neueinsteiger) 

   17:00 Probe B-Kinderchor Heiligkreuz 
 

 17:45 Probe Kinder- und Jugendchor Heiligkreuz (A-Chor) 

   19:15 Probe der Chorgemeinschaft Heiligkreuz 

Heiligkreuz  17:30 Lebendiger Adventskalender; Memelstraße 3 

Freitag 16.12.  Freitag der 3. Adventswoche 

St. Maternus 
 

10:00 Adventsgottesdienst Kindergarten 

  
 

18:00 Bußgottesdienst 

Samstag 17.12.  Samstag der 3. Adventswoche 

St. Maternus 
 

18:00 Vorabendmesse 

Sonntag 18.12.  4. Adventssonntag 

Heiligkreuz 
 

11:00 Hochamt 
Int.: Lebende und Verstorbene der Familien Wollscheid, Müller, 
Auler und Roth 
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Dienstag 20.12.  Dienstag der 4. Adventswoche 

St. Michael 
 

09:00 hl. Messe 

Mittwoch 21.12.  Mittwoch der 4. Adventswoche 

St. Michael  10:00 Wortgottesdienst der Grundschule Mariahof 

Heiligkreuz- 
kapelle 

 14:30 hl. Messe 

Heiligkreuz  18:00 Adventskonzert FWG 

St. Maternus  19:30 Adventliches Abendlob „Licht in der Dunkelheit“ 

Donnerstag 22.12.  Donnerstag der 4. Adventswoche 

Heiligkreuz  09:00 hl. Messe der Blandine-Merten-Realschule   

St. Michael  09:00 Adventsimpuls 

Freitag 23.12.  Freitag der 4. Adventswoche 

St. Michael 
 

19:15 Generalprobe der Chorgemeinschaft Heiligkreuz 

Samstag 24.12.  Samstag der 4. Adventswoche 

Hauptmarkt  11:00 Offenes Weihnachtssingen 

Heiligkreuz  13:30 Weg zur Krippe  
(14:30 bis 15:00 Uhr offenes Weihnachtssingen für Kinder) 

Samstag 24.12.  Hochfest der Geburt des Herrn - Am Heiligen Abend 

Heiligkreuz  17:30 Musikalische Einstimmung 
 

 18:00 Christmette 
musikalisch mitgestaltet von einer Schola der Chorgemeinschaft 
Heiligkreuz 

St. Maternus  17:30 Christmette 

Sonntag 25.12.  Hochfest der Geburt des Herrn - Weihnachten  
- Kollekte für das Bischöfliche Hilfswerk "ADVENIAT" 

St. Michael 
 

11:00 Festhochamt 
Musikalische Gestaltung: 
Richard Runciman Terry: Mass of St. Dominic | Weihnachtliche 
Chorwerke von Michael Praetorius, Felix Mendelssohn Bartholdy, 
Camille Saint-Saëns, David Willcocks u. a.  
Orgelmusik | Charles Villiers Stanford: Sonata britannica op. 152, 
3. Satz: Allegro molto e ritmico 
Ausführende: 
Chorgemeinschaft Heiligkreuz  
Dr. Adrian Caspari, Orgel  
Leitung: Dekanatskantor Burkhard Pütz 

Montag 26.12.  Hl. Stephanus  
- Kollekte für die Familienseelsorge 

St. Maternus 
 

11:00 Hochamt 
Int.: 4. Jahrgedächtnis Renate Siegert, Leo Oberbillig und 
Lebende und Verstorbene der Familie Oberbillig-Blau, Elfriede 
Bann 

Dienstag 27.12.  Hl. Johannes 

St. Michael 
 

09:00 hl. Messe 
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Mittwoch 28.12.  Unschuldige Kinder 

Heiligkreuz- 
kapelle 

 14:30 hl. Messe 

 
 15:15 Rosenkranzgebet 

Samstag 31.12.  7. Tag der Weihnachtsoktav | Hl. Silvester I. 

St. Michael 
 

17:00 Jahresschlussmesse mit Te Deum und sakramentalem Segen 

Sonntag 01.01. 
2023 

 Neujahr, Oktavtag von Weihnachten  
- Hochfest der Gottesmutter Maria 

Heiligkreuz 
 

11:00 Hochamt 

Montag 02.01.  Hl. Basilius der Große und hl. Gregor von Nazianz 

St. Michael  14:30  Infoveranstaltung für Sternsinger und Sternsingerinnen 

Heiligkreuz  14:30 Infoveranstaltung für Sternsinger und Sternsingerinnen 

Dienstag 03.01.  Heiligster Name Jesu | Hl. Irmina von Trier 

St. Michael 
 

09:00 hl. Messe 

Mittwoch 04.01.  Mittwoch der Weihnachtszeit 

Heiligkreuz- 
kapelle 

 14:30 hl. Messe 

 
 15:15 Rosenkranzgebet 

Donnerstag 05.01.  Donnerstag der Weihnachtszeit 

St. Maternus  16:30 Probe C-Kinderchor (Neueinsteiger) 

  17:00 Probe B-Kinderchor Heiligkreuz 

  17:45 Probe Kinder- und Jugendchor Heiligkreuz (A-Chor) 
 

 19:15 Probe der Chorgemeinschaft Heiligkreuz 

Freitag 06.01.  Erscheinung des Herrn 

Heiligkreuz 
 

18:00 Hochamt 

Samstag 07.01.  Hl. Valentin | Hl. Raimund von Peñafort 

Heiligkreuz  09:00 Wortgottesdienst mit Aussendung der Sternsinger und 
Sternsingerinnen 

St. Maternus  09:00 Wortgottesdienst mit Aussendung der Sternsinger und 
Sternsingerinnen 

St. Michael  09:00 Wortgottesdienst mit Aussendung der Sternsinger und 
Sternsingerinnen 

St. Maternus  18:00 Vorabendmesse mit den Sternsingern und Sternsingerinnen 
Int.: 1. Jahrgedächtnis Franz Lenarz 

Sonntag 08.01.  Taufe des Herrn  
- Afrika-Kollekte (für afrikanische Katechisten) 

St. Michael 
 

11:00 Hochamt mit den Sternsingern und Sternsingerinnen 
Int.: Elisabeth Jonas (Sitztanzgruppe Mariahof) 

Montag 09.01.  Montag der 1. Woche im Jahreskreis 

Heiligkreuz  09:30 Morgenimpuls 
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Dienstag 10.01.  Dienstag der 1. Woche im Jahreskreis 

St. Michael 
 

09:00 hl. Messe 

Mittwoch 11.01.  Mittwoch der 1. Woche im Jahreskreis 

Heiligkreuz- 
kapelle 

 
14:30 hl. Messe 

  
15:15 Rosenkranzgebet 

Samstag 14.01.  Samstag der 1. Woche im Jahreskreis 

St. Maternus 
 

18:00 Vorabendmesse 

Sonntag 15.01.  2. Sonntag im Jahreskreis 

Heiligkreuz  11:00 Hochamt 

  15:30 Wortgottesfeier für Kinder 

Dienstag 17.01.  Hl. Antonius 

St. Michael 
 

09:00 hl. Messe 

Mittwoch 18.01.  Mittwoch der 2. Woche im Jahreskreis 

Heiligkreuz- kapelle  14:30 hl. Messe 

   15:15 Rosenkranzgebet 

Samstag 21.01.  Hl. Meinrad | Hl. Agnes 

St. Maternus 
 

18:00 Vorabendmesse 

Sonntag 22.01.  3. Sonntag im Jahreskreis  
- Caritas-Kollekte 

St. Michael 
 

11:00 Hochamt 
Int.: Annemarie Klassen, Leo Musti 

Förderkreis Kirchenmusik in der Pfarreiengemeinschaft Heiligkreuz 

Der Förderkreis Kirchenmusik 
in Trägerschaft der Kirchen-
gemeinde Trier-Heiligkreuz 
unterstützt finanziell verschie-
dene musikalische Projekte in 
unserer Pfarreiengemein-
schaft. Dazu gehören Auffüh-
rungen, Konzerte oder musi-
kalische Mitgestaltung von 
Gottesdiensten durch die 
Chorgemeinschaft und unsere 
Kinderchöre ebenso wie das 
Engagement von Solisten, 
Organisten und Instrumenta-
listen.  

Auch bei der „technischen“ 
Ausstattung legt der Förder-
kreis Wert auf bestmögliche 
Unterstützung der musika-
lischen Aktivitäten. So gab es 
– dank stetiger Spenden-
bereitschaft der Förderkreis-

 Mitglieder so-
wie einzelner 
Spender – im 
Jahr 2022 
über die 

üblichen För-
derprojekte hinaus 

die Möglichkeit, eine 
elektronische Truhenorgel zur 
unaufwendigen und dennoch 
adäquaten Begleitung unserer 
Chöre anzuschaffen. Das 
Instrument kam in diesem 
Jahr schon mehrfach bei 
Choraufführungen in unseren 
drei Pfarrkirchen zum Einsatz.  

Neben dem großen prakti-
schen Nutzen ist diese Förde-
rung ein Ausdruck der Wert-
schätzung gegenüber den 
vielen ehrenamtlich singenden 

Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen in unseren Chö-
ren.  

Alle Informationen zur Kir-
chenmusik und zum Förder-
kreis finden Sie unter  
www.heiligkreuz-
trier.de/Kirchenmusik.html. 

Werden auch Sie Mitglied im 
Förderkreis Kirchenmusik 
Trier-Heiligkreuz und fördern 
Sie damit das kulturelle Leben 
in Ihrer Pfarreiengemeinschaft 
(Monatsbeitrag ab 2,50 €)!  
Schon mit einem kleinen Bei-
trag legen Sie ein gewichtiges 
Fundament für eine kontinu-
ierliche, verlässliche Arbeit 
des Förderkreises.  
Beitrittserklärungen liegen in 
den drei Pfarrkirchen aus.   

http://www.heiligkreuz-trier.de/Kirchenmusik.html
http://www.heiligkreuz-trier.de/Kirchenmusik.html
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Oder unterstützen Sie den Förderkreis durch eine Spende auf das  
Konto des Förderkreises Kirchenmusik Heiligkreuz:  

IBAN DE04 5856 0103 0000 2560 06  (BIC: GENODED1TVB). 

Möchten Sie einen speziel-
len Teilbereich unterstützen, 
geben Sie diesen bitte an,  
z.B. „Spende Kinderchor“. 
Ihre Spende wird dann aus-
schließlich für den von 
Ihnen gewünschten Bereich 
verwendet. 

Spendenbescheinigungen 
werden durch das Pfarrbüro 
ausgestellt. Bitte geben Sie 
hierfür auf dem Überwei-
sungsträger Ihre Adresse 
an. 

Ganz herzlichen Dank allen 
Mitgliedern, Spendern und 
Unterstützern des Förder-
kreises! 

Christof Jutz, Vorsitzender 
Förderkreis Kirchenmusik 

 
Elternfrühstück Krümeltreff 

Einmal im Monat findet donnerstags das Elternfrühstück Krümeltreff für Eltern/Bezugspersonen mit 
Kindern von 0-3 Jahren statt. Im Rahmen eines gemütlichen Frühstücks besteht Gelegenheit zum 
Austausch mit anderen Eltern. Für Fragen rund ums Kleinkind steht bei Bedarf Frau Klinger zu 
Verfügung.  

Termine:   22. Dezember 2022 und 26. Januar 2023, 9:30 – 11:30 Uhr 
Leitung: Miriam Klinger   Teilnahmebeitrag: 5 €  
Infos und Anmeldung:  Miriam Klinger  0179-4572912, auch über WhatsApp oder Kerstin 
Katharina Vogel, Gemeinwesenarbeit Mariahof  0151-67541529 oder  0651-94873-433) 

Internetcafé für Senior*innen 
In lockerer Runde bekommen Sie in unserem Internetcafé bei Kaffee und Kuchen Ihre Fragen zum 
Smartphone, Internet oder Emails beantwortet. Vorkenntnisse sind nicht notwendig! Kommen Sie 
einfach vorbei! 

Termin:  Mittwoch, 4. Januar 2023, 16 – 18 Uhr 
Leitung:  Ludwig Limburg (Rückfragen an Kerstin Katharina Vogel, Gemeinwesenarbeit Mariahof  
 0651-94873-433 oder Ludwig Limburg  0157-80932151) 

Rauszeit – aktiv & achtsam 
Der Walk mit Achtsamkeitsübungen wird in einem moderaten Tempo erfolgen. Die Verbindung von 
Bewegung und Achtsamkeit hilft Stress abzubauen und innere Ruhe zu fördern und damit das 
Wohlbefinden zu steigern. 

Termin:  Freitag, 6. Januar 2023, 10 – 12 Uhr 
Treffpunkt am Stadtteiltreff Mariahof 

Sonntagscafé 
Zu Kaffee, Kuchen und netter Unterhaltung laden Vera Feist und ihr Team die Senior*innen ins 
Stadtteiltreff ein. In Zusammenarbeit mit dem Seniorenbüro Trier. 

Termin:  Sonntag, 8. Januar 2022, 14:30 – 16:30 Uhr 

Energiekostenmesse im Stadtteiltreff  
Sorgen um steigende Energiekosten? Dann besuchen Sie unsere Energiekostenmesse!  
Es erwarten Sie Energiekosten- und Energiesparberatung, Tarif- und Sozialberatung sowie eine 
leckere Energiesuppe. Für Fragen stehen MitarbeiterInnen der SWT, der Verbraucherzentrale, des 
Stromsparchecks und des Amtes für Soziales und Wohnen der Stadt Trier zur Verfügung.  
(Bitte Energiekostenrechnung oder Abschlagspläne mitbringen).  Die Veranstaltung ist kostenlos.  
Eine Anmeldung ist nicht notwendig.  Infos: Kerstin Katharina Vogel, Gemeinwesenarbeit Mariahof  
 0651-94873-433 oder  0151-67541529 

Termin:  Dienstag, 10. Januar 2023, 18:00 – 20:30 Uhr 

Lust auf Spielen?! 
Zu Brett-, Gesellschafts- und Kartenspielen im Spielcafé des Stadtteiltreffs begrüßt Sie  
jeweils montags von 14:30 – 16:30 Uhr das Montags-Spieleteam.  
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Café International 
Das Café International des Stadtteiltreffs Mariahof bietet bei Tee oder Kaffee nicht nur für 
Zugewanderte einen Begegnungsraum, der eine Vertiefung und Festigung der deutschen Sprache 
ermöglicht. Leitung: Ulla Noll   Termin:  jeweils dienstags von 10 – 11.30 Uhr 

Café Zeitreise 
Lust auf einen gemütlichen Dienstagnachmittag? Wir sind eine lustige Seniorengruppe, die sich zu 
Kaffeeklatsch, Spielen, Bewegungsübungen und Gedächtnisspielen, Singen und Lachen im 
Stadtteiltreff Mariahof trifft! 

Termin:  jeweils dienstags 14.30 – 17.00 Uhr 
Kosten können ab Pflegegrad 1 von der Pflegekasse übernommen werden.  
Gerne können Sie unverbindlich bei uns reinschauen oder sich informieren bei 

Heike Amidon, Pflegestützpunkt Petrisberg  0651- 0651/991718-41 oder 
Uschi Wihr, Demenzzentrum e.V.  0651-4604747 

Spaziergang mit kleinen Gymnastikstopps 
Begleitetes Bewegungsangebot von Impuls Trier – Stadt in Bewegung 
Der Einstieg zu diesem Angebot ist jederzeit ohne Anmeldung und kostenfrei möglich. 
Bitte festes Schuhwerk und bequeme Kleidung tragen. 

Termin:  jeweils mittwochs, 15 – 16 Uhr 
Treffpunkt am Stadtteiltreff Mariahof 

Willkommens-Café 
Die monatlichen Treffen im Willkommenscafé sind eine Plattform der Begegnung. Wir kommen 
miteinander ins Gespräch und tauschen Erfahrungen aus. Wir planen und führen gemeinsame 
Aktionen wie Kochen, Tanzen, Ausflüge oder Spiele durch und lernen so unsere unterschiedlichen 
Kulturen kennen. Wir freuen uns, auch Bürger unseres Stadtteils willkommen zu heißen, denn das 
Willkommenscafé trägt dazu bei, dass Integration besser gelingt. 

Termin 1:  Mittwoch, 14. Dez. 2022, 15 Uhr 
Termin 2:  Mittwoch, 18. Jan. 2023, 15 Uhr 

Seniorenkaffee 
Der Bürgerverein Mariahof lädt die Seniorinnen und Senioren des Stadtteils zu Kaffee und Kuchen ins 
Stadtteiltreff Mariahof ein.  Termin: Mittwoch, 25. Jan. 2023, 15 Uhr 

Erlebnistanz - Sitztanz 
Tanzen im Sitzen ist eine spezielle Art, sich zu Musik nach einer festgelegten Choreographie zu 
bewegen und ist eine sinnvolle Möglichkeit den Körper und das Gehirn fit zu halten und macht Spaß. 
Es verbessert die körperliche Verfassung und beeinflusst die psychosoziale Situtation positiv. Es ist 
für Tanzinteressierte ab der zweiten Lebensmitte ein geeignetes Tanzangebot. 

Termin:  jeweils donnerstags von 14:30 – 15:30 Uhr 
Leitung: Uschi Zimmer   Kosten: 20 € für 10 Stunden 

Suppentag 
Freuen Sie sich bei unserem Suppentag auf einen herzhaften Eintopf, den wir aus frischen Zutaten 
zubereiten. Damit wir besser planen können bitten wir um Anmeldung im Stadtteiltreff  
oder unter  0651-33621 (Bonertz) 

Termin 1:  Donnerstag, 15. Dez. 2022, ab 11:45 Uhr 
Termin 2: Donnerstag, 19. Jan. 2023, ab 11:45 Uhr 

Denk mit – bleib fit - Gedächtnistraining 
Gedächtnistraining ist für alle Menschen wichtig, die ihre körperliche und geistige Gesundheit 
verbessern und erhalten möchten. Mit Hilfe leichter schriftlicher und mündlicher Übungen trainieren wir 
stressfrei unser Lang- und Kurzzeitgedächtnis im sozialen Miteinander. 

Termin:  jeweils freitags, 9:30 – 11:00 Uhr 
Leitung: Barbara Gies, Dipl. Päd.  Gebühr: 5 € pro Termin 

Zwischen den Feiertagen bleibt der Stadtteiltreff geschlossen. 
Das Team der Ehrenamtlichen des Stadtteiltreffs Mariahof freut sich, dass in 2022 wieder 
viele Menschen unsere Veranstaltungen besucht und uns die Treue gehalten haben. Dafür 
bedanken wir uns ganz herzlich und wünschen eine gesunde, friedvolle, besinnliche 
Weihnachtszeit und alles Gute, besonders Gesundheit für das Jahr 2023. 
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Unter dem Motto „Kinder stärken, Kinder 
schützen – in Indonesien und weltweit“ 
steht der Kinderschutz im Fokus der Akti-
on Dreikönigssingen 2023. Weltweit leiden 
Kinder unter Gewalt. Die Weltgesund-
heitsorganisation schätzt, dass jährlich ei-
ne Milliarde Kinder und Jugendliche physi-
scher, sexualisierter oder psychischer 
Gewalt ausgesetzt sind 
– das ist jedes zweite 
Kind. Diese schweren 
Verletzungen des Kin-
derschutzes kommen 
in allen gesellschaft-
lichen Schichten und in 
allen Ländern vor. Ins-
besondere Kinder ar-
mer Regionen und 
Kinder in Notsituatio-
nen werden zudem 
Opfer von organisierter 
Kriminalität und syste-
matischer Ausbeutung. 
Diese leidvollen Erfah-
rungen verletzen die 
Jungen und Mädchen 
körperlich und seelisch 
nachhaltig. Umso wich-
tiger ist es, Kinder von 
klein auf zu schützen. 
Erwachsene müssen 
deshalb für den Kinderschutz sensibilisiert 
werden. Denn sie sind dafür verantwort-
lich, junge Menschen zu schützen. 
Zugleich müssen sie Kinder stärken, 
indem sie ihnen ihre Rechte vermitteln und 
sie darin unterstützen, diese einzufordern 
und ihre Bedürfnisse auszudrücken. 

Einsatz des Projektpartners ALIT in Indo-
nesien: 

Weltweit setzen sich die Projektpartner der 
SternsingerInnen dafür ein, dass Kinder in 
einem sicheren Umfeld aufwachsen kön-
nen, dass sie Geborgenheit und Liebe er-
fahren und ihre Rechte gestärkt werden. 

Sie setzen sich auch dafür 
ein, dass Kinder ihre Be-
dürfnisse ausdrücken kön-
nen. Nur wenn sie ihre 
Rechte kennen, können sie 
diese auch einfordern. Kin-
der und Jugendliche, die 
körperliche, seelische oder 
sexualisierte Gewalt erfah-

ren mussten, werden in den Projekten der 
Sternsinger psychosozial betreut und be-
gleitet. In Asien, der Schwerpunktregion 
der Sternsingeraktion 2023, zeigt das Bei-
spiel der ALIT-Stiftung in Indonesien, wie 
mit Hilfe der Sternsinger Kinderschutz und 
Kinderpartizipation gefördert werden. Seit 
mehr als zwanzig Jahren unterstützt ALIT 

an mehreren Standor-
ten Kinder, die aus un-
terschiedlichen Grün-
den gefährdet sind 
oder Opfer von Gewalt 
wurden.  

Die ALIT-Stiftung ar-
beitet eng mit Eltern, 
Lehrern und anderen 
Bezugspersonen der 
Mädchen und Jungen 
zusammen. Denn Kin-
der können zwar ge-
stärkt werden, aber die 
Verantwortung für ih-
ren Schutz liegt bei 
den Erwachsenen. 

So wirkt die Sternsin-
geraktion: 

Die Aktion Dreikönigs-
singen 2023 bringt den 
Sternsingern nahe, 

dass Kinder überall auf der Welt ein Recht 
auf Schutz haben – im Beispielland Indo-
nesien genauso wie in Deutschland. Und 
sie macht deutlich, dass es Aufgabe der 
Erwachsenen ist, dieses Kinderrecht ein-
zufordern und zu gewährleisten.  

Jedes Jahr stehen ein Thema und Bei-
spielprojekte aus einer Region exempla-
risch im Mittelpunkt der pädagogischen 
Materialien zur Vorbereitung auf die Aktion 
Dreikönigssingen. Die Spenden, die die 
Sternsinger sammeln, fließen jedoch un-
abhängig davon in Hilfsprojekte für Kinder 
in rund 100 Ländern weltweit.  
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Sternsingen in unserer Gemeinde 

Unsere Sternsinger freuen sich auf den Besuch bei Ihnen und danken schon jetzt herzlich für 
eine freundliche Aufnahme und ihre Spende. Da wir nach Corona nicht einschätzen können, 
wie viele Kinder mitmachen, werden wohl nicht alle Haushalte besucht. In allen Kirchen 
liegen zusätzlich Segenswünsche der Aktion aus. 

 

Kinder, die beim Sternsin-
gen mitmachen möchten, 
melden sich bitte bis spätes-
tens  
3. Januar 2023, besser 
noch vor Weihnachten: 

• im Pfarrbüro Heiligkreuz 
 31201 

• im Pfarrbüro St. Michael-
Mariahof  32242 

• oder für St. Maternus bei 
Frau Leonardy  
 9930327 

Termine Mariahof: 

Montag, 2. Januar 2023, 
14.30 Uhr Information, 
Gewänderausgabe und 
Singprobe im Pfarrheim 

Samstag, 7. Januar 2023,  
9 Uhr Aussendungs-
gottesdienst 

Samstag, 7. Januar 2023, 
18 Uhr Dankmesse in St. 
Maternus 

Termine Heiligkreuz und 

St. Maternus: 

Montag, 2. Januar 2023, 
14.30 Uhr Information 
und Singprobe für beide 
Pfarreien im Pfarrheim 
Heiligkreuz anschließend 
Gewänderausgabe in der 
Kirche Heiligkreuz 

Freitag, 6. Januar 2023, 16 
Uhr Gewänderausgabe 
St. Maternus im Kol-
pingraum 

Samstag, 7. Januar 2023, 
9 Uhr Aussendungs-
gottesdienst in Heilig-
kreuz und St. Maternus  

Samstag, 7. Januar 2023, 
18 Uhr Dankmesse in St. 
Maternus 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

-----------------------------------------------------------  ----------------------------------------------------------- 

Anmeldung zur Sternsingeraktion 2023 

Hiermit melde ich meine Tochter/meinen Sohn....................................... geb.: ......................... 

Anschrift:  Trier, ..................................................................................... Telefon: .................... 

zur Teilnahme am 7. Januar 2023 in    Heiligkreuz    St. Maternus    St. Michael an. 

 Mit der Veröffentlichung von Gruppenbildern bin ich einverstanden. 

 Ich gehe als BetreuerIn mit. 

.................................................................................................................................................... 
(Unterschrift eines Erziehungsberechtigten)   
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Unser Engagement für Kranke –  
gemeinsam in Sorge um ein gesundes Leben 

Die Sorge für ein gutes Leben 
und das Engagement für 
Menschen in Krankheit gehö-
ren zum Kern des christlichen 
Handelns. „Ich will, dass sie 
das Leben haben und es in 
Fülle haben“, diese Zusage 
Jesu ist für viele ein Ansporn, 
sich mit und für Menschen zu 
engagieren, die die Not von 
Krankheit oder Gebrechen 
des Alters erfahren, und dabei 
um Unterstützung, Hilfe und 

Begleitung in ganz unter-
schiedlichen Formen suchen. 

Sorge um Gesundheit, Für-
sorge und Hilfe für Menschen, 
die krank sind, die Zuspruch 
und Begleitung brauchen: 
darin engagieren sich Christen 
und kirchliche Einrichtungen 
vielfältig, Einige dieser Ange-
bote wollen wir hier vorstellen 
und bekannt machen. Es sind 
Angebote im Stadtgebiet und 
in unserer Pfarreiengemein-
schaft. 

Dieses Engagement passiert 
auch global, in der Unterstüt-
zung von Gesundheitsprojek-
ten in Ländern des Südens 
und besonders in Lateiname-
rika. Darauf macht uns in die-
sem Jahr die Adveniat-
Weihnachtsaktion aufmerk-
sam: „Gesundsein fördern“.  

Wenn die Hinweise Sie an-
sprechen, gehen Sie auf die 
genannten Ansprechpartner 
zu.  

Krankenhausseelsorge im Brüderkrankenhaus  
– ein Ort der Begegnung mit Menschen und Gott 

Die große Heilige und Mysti-
kerin Theresia von Avila rich-
tet die Aufmerksamkeit darauf, 
dass Gott in der Begegnung, 
im Inneren und v.a. im Alltag, 
mitunter in den einfachsten 
Verrichtungen wie z.B. dem 
Spülen der Kochtöpfe gefun-
den werden kann. Und so 
entdecke ich als Seelsorger 
im Brüderkrankenhaus Gott in 
den Begegnungen mit den Pa-
tientinnen und Patienten, u.a. 
in der Ehrfurcht über die er-
zählten Lebensgeschichten 
voll Glück und Leid, Liebe und 
Trauer, Wirkmächtigkeit und 
Ohnmacht. Ich entdecke ihn in 
der liebevollen Zuwendung 
und Stärkung, die Patientin-
nen und Patienten einander 
geben, in der Zuwendung der 
verschiedensten Professionen 
für die Menschen, die Heilung 
bzw. Linderung ihrer Krankheit 
suchen oder eine einfühlsame 
Begleitung für sich und ihre 
Angehörigen im Sterben. Ich 
entdecke ihn in der Zuwen-
dung und Unterstützung der 
Familien und Freunde der Pa-
tienten und in den entzünde-
ten Kerzen bei der Pieta im 
Eingangsbereich der Kran

kenhaus- und Klos-
terkirche, den im 
dort ausliegenden 
Buch eingetragenen 
Bitt- und Dankgebe-
ten, in der Ruhe und 
im Gebet in der Kir-
che oder in einer 
der beiden Hauska-
pellen.  

Ich entdecke ihn 
beim Spazieren un-
ter den alten Bäu-
men des Parkes, in 
der von Hildegard 
von Bingen be-
schriebenen Grünkraft der 
Schöpfung, in der beruhigen-
den Wirkung des Gehens, des 
in mich Hineinfühlens, Bei-mir-
sein-Könnens. Mit hoher In-
tensität und Schmerz begegne 
ich Gott u.a. auch da, wo 
Ohnmacht, Erschütterung und 
Leid ausgehalten werden will, 
werden muss, wo allein das 
solidarische, emphatische 
Mitsein, Mitaushalten, wo der 
Blick auf Jesu Ringen am Öl-
berg, auf Golgotha und das 
Vertrauen auf die österliche 
Verheißung ein wenig Linde-
rung und zaghaftes Hoffen 
spenden können.  

Gerne stehen die Seelsor-
genden des Brüderkranken-
hauses Patientinnen und Pati-
enten sowie ihren An- und 
Zugehörigen für ein Gespräch, 
ein Gebet oder die Spendung 
der Sakramente zur Verfü-
gung:  

Pfarrer Hans Edmund Kieren-
Ehses  0651-208-1263 

Pater Stephan Schmuck  
 0651-208-1261 

Pastoralreferent Detlef 
Willems  0651-208-1264 

  

Maria Hilf – Kapelle im Garten des 
Brüderkrankenhauses 
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In der „Sorgenmesse“ mitt-
wochs um 16:30 Uhr wird – 
auf die Fürsprache Mariens 
und des Seligen Ordensgrün-
ders der Barmherzigen Brüder 
Peter Friedhofen – besonders 
in den Anliegen der Patienten 
und der Mitarbeitenden  
gebetet.  

An Sonn- und Feiertagen wird 
um 9.30 Uhr in der Kloster- 
und Krankenhauskirche die 

Eucharistie gefeiert, die über 
das Hausfernsehen in die 
Krankenzimmer übertragen  
wird.  

Patientinnen und Patienten 
können den Pflegenden Be-
scheid sagen und bekommen 
von ehrenamtlichen Kom-
munionhelfern die Eucharistie 
gebracht. Ein ehrenamtlicher 
Dienst für den immer wieder 
neue Mitwirkende gesucht 

werden, ebenso für den Be-
suchs- und Begleitdienst der 
„grünen Damen und Herren“. 

Mehr Informationen und Hin-
weise finden Sie unter 
www.bk-trier.de/bkt/patienten-
besucher/seelsorge  

Pastoralreferent Detlef 
Willems, Seelsorger im 

Brüderkrankenhaus Trier 

Die Caritas-Sozialstation Trier am Dom 

Die Caritas-Sozialstation Trier 
am Dom ist ein ambulantes 
Hilfezentrum, in dem Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter mit 
unterschiedlichen beruflichen 
Qualifikationen bedarfsge-
rechte und ganzheitliche Hil-
fen für alte, kranke und behin-
derte Menschen erbringen. 
Die Angebote der Sozialsta-
tion umfassen insbesondere 

• Grundpflegerische Maß-
nahmen (z.B. Körperpflege, 
Mobilisation durch gezielte 
Bewegungsübungen, situa-
tionsgerechtes Lagern etc.) 

• Behandlungspflege nach 
ärztlicher Anordnung (z.B. 
Wundversorgung, Injektio-
nen, Arzneimittelüber-
wachung etc.) 

• Hauswirtschaftliche Hilfen 

• Betreuungsleistungen 

• Beratungsbesuche bei 
Pflegegeldbeziehern 

In unserer Sozialstation arbei-
ten 35 Mitarbeiter in einem 
multiprofessionellen Team, 
welches aktuell rund 230 Pati-
enten betreut. Wir werden re-
gelmäßig durch den Medizini-
schen Dienst der Krankenkas-
sen geprüft und im sehr guten 
Bereich bewertet. 

Zudem ist in unserer Einrich-
tung der sog. Pflegestützpunkt 
untergebracht. Es handelt sich 
hierbei um eine kostenlose, 
trägerübergreifende und neu-
trale Beratungsstelle, die pfle-
gebedürftige Menschen und 
ihre Angehörigen berät und 
unterstützt sowie bei der Or-
ganisation der Pflege behilflich 
ist. 

Gerne können Sie sich mit Ih-
rem Anliegen an die Caritas-
Sozialstation Trier am Dom 
wenden. 

Kontakt:  Caritas-
Sozialstation Trier am Dom, 
Kochstraße 2 - 54290 Trier 
 0651 - 45888 oder 
sozialstation.amdom@caritas-
region-trier.de 

Mehr Informationen und Hin-
weise finden Sie unter 
www.caritas-region-trier.de 

Angebote an den verschiedenen Orten  
in der Pfarreiengemeinschaft Heiligkreuz 

Besuche bei Senioren und Kranken in der Gemeinde:  
das Engagement des Sozialausschuss St. Maternus 

Die Mitglieder im Team des Sozialausschuss 
besuchen regelmäßig die Senioren, darunter 
Kranke und Bettlägerige in der Gemeinde St. 
Maternus. Dabei sind die Feiertage 
Weihnachten und Ostern ein Anlass 
anzufragen, ob ein Besuch passend ist, oder 
auch die Geburtstage. 

Die Mitarbeiterinnen des Sozialausschuss 
pflegen die Verbindungen zu den älteren 
Mitbürgern und bieten ihre Zeit für einen Gruß 
oder ein Gespräch an. 
Leiterin des Sozialausschuss St. Maternus ist 
Martina Hubert.  
Wenn Sie Kontakt wünschen oder einen 
Besuch anregen möchten, können Sie sich 
gerne melden  0651 - 39316. 
  

http://www.bk-trier.de/bkt/patienten-besucher/seelsorge
http://www.bk-trier.de/bkt/patienten-besucher/seelsorge
mailto:sozialstation.amdom@caritas-region-trier.de
mailto:sozialstation.amdom@caritas-region-trier.de
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Begegnung ermöglichen – zur Gemeinschaft einladen 
Initiativen der Elisabethkonferenz in Heiligkreuz 

Nach der pandemiebedingten Zwangspause 
nehmen die Frauen der Elisabeth-Konferenz 
die unterbrochene Arbeit wieder auf. Verstärkt 
durch neue Mitarbeiterinnen werden sie das 
Angebot des regelmäßigen Mittwochs-
Kaffeetreffs fortführen als Angebot an alle, die 
sich treffen und austauschen wollen. 

Den Neuanfang machte am 16.11. der 

traditionelle Elisabeth-Kaffee. Der Gottesdienst 
in der Pfarrkirche zu Beginn schloss das Ange-
bot zum Empfang der Krankensalbung ein – ein 
Zeichen, dass Gottes Kraft gebraucht und an-
genommen wird.  

Die Elisabeth-Konferenz hat mit Hildegard 
Bisdorf als Nachfolgerin von Josefa Bisdorf 
eine neue Leitung  0651 - 56191983. 
Weitere Mitwirkende sind herzlich willkommen. 

Angebote des Stadtteiltreffs Mariahof – „für die körperliche und geistige Gesundheit“ 

Der Stadtteiltreff ist ein Ort vielfältiger Begeg-
nungen und bietet regelmäßige Angebote für 
Senioren und Seniorinnen.  

Montag: Spielecafé mit Gesllschafts- und  
Kartenspielen 

Dienstag: Café Zeitreise – ein Treffen zu Kaf-
feeklatsch, Bewegungsübungen und  
Gedächtnisspielen 

Mittwoch: Spaziergang mit Gymnastikstopps – 
ein begleitetes Bewegungsangebot 

Donnerstag: Sitztanz – mit einer festgelegten 
Choreografie - mit anschließendem Kaffee

Freitag: Denk mit – Bleib fit. Gedächtnis-
training, um die körperliche und geistige  
Gesundheit zu verbessern. 

Ansprechpartnerin ist Kerstin Katharina Vogel, 
Gemeinwesenarbeit Mariahof  

 0151 - 67541529 oder 0651 - 94873-433. 
Nähere Informationen zu diesen und zu den 
weiteren Angeboten des Stadtteiltreffs finden 
im Stadtteiltreff, Am Mariahof 27d, 54296 Trier  

(siehe auch das aktuelle Programm in den 
vorangehenden Seiten dieses Pfarrbriefs). 

Das Angebot der Krankenkommunion in der Pfarreiengemeinschaft 

Für Menschen in den Gemeinden, die nicht 
oder nicht mehr die Gottesdienste besuchen 
können, macht das Pastoralteam das Angebot 
zum Besuch in der Wohnung und der Feier der 
Krankenkommunion. In der Regel besuchen wir 
an jedem ersten Donnerstag und Freitag eines 
Monats die Menschen, die sich im Pfarrbüro für 
den Empfang der Krankenkommunion gemel-
det haben. Anfang des Monats werden sie 

angerufen, um einen genauen etwa 
halbstündigen Besuch zu vereinbaren. Wer 
dies möchte, kann regelmäßig besucht werden. 
Dazu bitte die Kontaktdaten im Pfarrbüro 
mitteilen  0651-31201 (Pfarrsekretärin 
Monika Aubart).  

Diesen Dienst teilt sich das Pastoralteam. 
Melden Sie sich oder Angehörige, wir kommen 
gerne zu ihnen nach Hause. 

Für das Pastoralteam Silvia Schmitz-Metzler, 
Gemeindereferentin 

Gesundsein fördern  
– so engagieren sich Christen und die kirchlichen Einrichtungen in Lateinamerika 

Die diesjährige Adventszeit wird im Bistum eine 
besondere Prägung durch die Weihnachts-
aktion Adveniat erhalten. Mit der bundesweiten 
Eröffnung der Aktion am 1. Advent, dem 27. 
November 2022, in Trier startete für das ganze 
Bistum die Adveniat-Kampagne.  

„Gesundsein fördern“ – das betrifft Men-
schen bei uns wie in Lateinamerika sehr direkt. 
Viele engagieren sich für Pflege, für gesunde 
Ernährung und für eine Umwelt, die Gesundheit 
stärkt, statt krank zu machen. In Bolivien wie 
hier geht es um konkrete Sorge für Menschen. 
Die in den Gesundheitsdiensten Tätigen und 

die Gesundheitseinrichtungen brauchen besse-
re Rahmenbedingungen. Die Corona-
Pandemie der vergangenen beiden Jahre hat 
den Wert von Gesundsein und die gemein-
same, auch weltweit zu leistende Aufgabe der 
Sorge um Erkrankte, um die Entwicklung von 
Impfstoffen und Medikamenten und die Ver-
besserung der Gesundheitssysteme besondere 
Aufmerksamkeit gegeben. Die Adveniat-Aktion 
„Gesundsein fördern“ informiert über Initiativen 
in den Beispielländern Bolivien und Guatemala 
und kann Impulse für Initiativen hier geben. Die 
Brücke zu diesem Engagement in Lateiname-
rika kann bereichern, anregen und ermutigen.   
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Gesundheitssorge in Bolivien verlangt  
ein umfassendes und ganzheitliches Engagement 

Interview mit Padre Marco Abascal, Direktor der Caritas Potosi 

Padre Marco, Sie sprechen davon, dass für die Mehrheit der Menschen in Bolivien Krankwerden 
sehr kostspielig ist. 

P. Marco:  

In Bolivien steht nur eine 
Minderheit der berufs-
tätigen Menschen in ei-
nem geregelten Arbeits-
verhältnis. Die große 
Mehrheit lebt von täg-
lichen Jobs. Sie sind als 
Kleinhändler, in Markt-
ständen sowie in Fami-
lien tätig, ohne einen 
Arbeitsvertrag zu besit-
zen, oder sie leben von 
ihren kleine Acker-
flächen.  

Diese informellen Tätig-
keiten und Einkommen 
bilden für die große 
Mehrheit der Menschen 
in Bolivien die Grund-
lage ihres tagtäglichen 
Lebens. Aber nur die ca. 
20 Prozent der berufs-
tätigen Menschen, die 
über einen Arbeitsvertag 
verfügen und angestellt sind, sind damit auch in 
einer Krankenversicherung gemeldet. 

Sie können sich vorstellen, dass die Kosten für 
Krankenhausaufenthalte und Medikamente vie-
le Menschen zur Verzweiflung brachte und sie 
Hilfe suchten, um ihre kranken Angehörigen zu 
retten. Denn die Kosten für die medizinische 
Behandlung, die Medikamente und die Opera-
tionen mussten von ihnen selbst getragen wer-
den, da sie keine Krankenversicherung hatten. 
Es war ein ständiger Kreuzweg. Viele Familien 
mussten hohe Geldbeträge zahlen und sich 
verschulden. Für viele Familien war das ein 
furchtbare Armutsfalle. 

Vor etwa zweieinhalb 
Jahren eröffnete der 
staatliche Dienst allen 
Bürgern, die nicht kran-
kenversichert sind, die 
Möglichkeit, Zugang zu 
einer allgemeinen Kran-
kenversicherung zu er-
halten, der Seguro Uni-
versal de Salud (SUS). 
Damit können sie sich in 
öffentlichen Gesund-
heitszentren operieren 
und behandeln zu las-
sen. Dies ist ein wich-
tiger Schritt für die boli-
vianischen Familien.  

Der SUS deckt jedoch 
nicht die große Mehrheit 
der Medikamente ab, 
ebenso wenig wie bei-
spielsweise Schrauben 
bei Knochenbrüchen.  

Ich erinnere mich an einen 
jungen Studenten, der 

Sekundarschullehrer werden wollte. Er musste 
dringend an der Wirbelsäule operiert werden, 
die benötigten Stifte und Platten kosteten etwa 
6500 Euro. Er konnte es sich nicht leisten, weil 
er aus einer armen Familie stammt. Die Kosten 
für die Fachärzte werden von SUS 
übernommen, nicht aber für ihre Medikamente. 
Gemeinsam mit der Pastoral Social - Caritas 
Potosi (PASOCAP) gelang es der Gemeinde, 
das Geld aufzubringen, und die Operation 
wurde durchgeführt. Der junge Mann hat die 
Operation gut überstanden und ist jetzt bei 
guter Gesundheit. 

 

  

Padre Marco Abascal, Caritas Potosi 
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Wie engagieren sich Caritas und kirchliche Gemeinden in dieser für viele Menschen bedrängenden 
Situation? 

P. Marco:  

Angesichts der Defizite im staatlichen Gesund-
heitssystem hat die Kirche mit ihrer Gesund-
heitspastoral, der Caritas-Arbeit in den Ge-
meinden und der Pastoral Social - Caritas der 
Diözese Potosi (PASOCAP) ein Netz der Un-
terstützung auf den verschiedenen Ebenen 
aufgebaut. In Bildungs- und Präventionsarbeit 
werden Hinweise für eine gesunde Lebens-
weise gegeben, was insbesondere den Bereich 
der Ernährung und der Hygiene angeht. Jedes 
Jahr werden damit etwa 2.000 Kinder und Ju-
gendliche in den Stadtrandsiedlungen von 
Potosi erreicht.  

Viele Jahre lang wurde in der ganzen Diözese 
Potosi die Aktion "Weihnachten für einen 
Kranken" durchgeführt, um die Kosten für Me-
dikamente und Operationen zu decken. Mit der 
Kampagne „Solidarität in der Fastenzeit“ wird 
aus dem Verkauf von Lebensmitteln und Tom

 

bolas die Caritas der Pfarreien unterstützt, um 
in Krankheitsfällen die notwendigen Medika-
mente für Familien bezahlen zu können.  

Ebenso arbeiten wir mit Projekten, die die Ver-
sorgung mit Nahrungsmitteln verbessern. Es 
wird angeregt, Gärten am Stadtrand anzulegen 
und auf dem Land den Anbau vielfältiger zu 
planen, um die Ernährung mit Gemüse und 
Obst zu verbessern und die Versorgung mit 
Vitaminen durch eine ausgewogene Ernährung 
zu stärken. Eine weitere leicht zugängliche 
Möglichkeit für die Menschen sind Heilkräuter 
und -pflanzen, deren Wirkung traditionell ge-
nutzt und weitergegeben wird. Sie sind eine 
Ergänzung zur Schulmedizin, die in den letzten 
Jahren wiederentdeckt wurde und gute Mög-
lichkeiten bietet, altes Wissen zu retten. Diese 
verschiedenen Anstrengungen und Initiativen 
kann man als eine ganzheitliche Gesundheits-
fürsorge der katholischen Kirche beschreiben. 

Besonders anfällige Gruppen sind Kinder und Jugendliche, die selbst für ihren Unterhalt oder 
sogar für den ihrer Geschwister sorgen müssen. Wie kann die Pastoral Social - Caritas der 
Diözese Potosi hier unterstützen? 

P. Marco:  

Es gibt in Potosi über 10.000 arbeitende Kinder 
und Jugendliche, die selbst ihre Schulaus-
bildung finanzieren oder zum Familieneinkom-
men beisteuern müssen. Das tun sie mit Jobs 
als Verkäufer, als Helfer in Werkstätten oder 
Gelegenheitsarbeiter. Sie gehören wirklich zu 
den besonders verletzlichen Menschen in der 
bolivianischen Gesellschaft. Mit dem Zentrum 
NATS, Haus für arbeitende Kinder und Jugend-
liche, engagiert sich die Caritas sehr gezielt: 
Das Zentrum ist eine Anlaufstelle, hier gibt es 
verschiedene Angebote wie einen Mittags-
tisch und Beratung zu Fragen um Gesund-
heit und Erkrankungen.  

Vor allem will das Zentrum NATS die Kinder 
und Jugendlichen stark machen. Sie setzen 
sich mit ihren Rechten auseinander und dis-
kutieren, wie sie handeln können, wenn zu-
gesagte Arbeitslöhne nicht gezahlt werden. 
Ältere Jugendliche werden zu ‚lideres‘ aus-
gebildet, zu Verantwortlichen, die etwa 
Gespräche mit politisch Verantwortlichen 
organisieren. Ebenso gibt es kleine Werk-
stätten, um berufliche Fähigkeiten zu lernen. 
Das reicht von der Handy-Reparatur über 
Friseur und Bäckerei bis zu Schweißarbei-
ten. Ziel ist es, 

mit den arbeitenden Kindern und Jugendlichen 
einen lebenswürdigen und gesunden Raum zu 
schaffen, in dem sie Freundschaft und Toleranz 
erproben können, in dem ihr Selbstbewusstsein 
und ihre Widerstandsfähigkeit gestärkt werden. 
Es gibt Hausaufgabenhilfe, damit die Schule 
trotz allem gelingt. Mit einer starken bürger-
schaftlichen Bildung werden die Kinder und Ju-
gendlichen ermutigt, für ihre Rechte einzutreten 
und Vorreiter für soziale Veränderung zu wer-
den.   

Workshop mit arbeitenden Kindern  
über gesunde Nahrungsmittel  

und ihre Bedeutung 

 



Seite 27  Weihnachtspfarrbrief 

 

Die Adveniat-Weihnachtsaktion „Gesundsein Fördern“ in der Pfarreiengemeinschaft 

Die Aktionskerze „Gesundsein Fördern“ begleitet durch den Advent 

Eine Vertretung der Pfarreiengemeinschaft hat bei der Eröffnungsfeier am 1. Advent in St. 
Maximin von Bischof Ackermann die Aktionskerze entgegengenommen. In den Gottesdiensten 
der Adventsonntage, bei Treffen und Feiern in den Gemeinden schlägt sie die Verbindung zu 
den Anliegen der Menschen in Lateinamerika. 

Adventsfenster am 15. Dezember „Die Hoffnungen auf ein Leben in Gesundheit hier und 
in Lateinamerika“ 

Mit einem lateinamerikanischen Adventsfenster beteiligt sich der Eine-Welt-Ausschuss am 15. 
Dezember und lädt zum ‚Öffnen des Fensters‘ am Donnerstag, 15. Dezember um 17.30 Uhr in 
die Memelstraße 3, Familie Schneider. Lieder und Geschichten aus Bolivien um das 
verbindende Anliegen „gesundes Leben“. Herzliche Einladung! 

Kollekte und Spenden für die Adveniat-Aktion 

Die tatkräftige Unterstützung der Partner in Bolivien und Lateinamerika für ihre 
Gesundheitsdienste geschieht mit der Weihnachtskollekte in den Gottesdiensten. 
Die Arbeit Adveniats in Lateinamerika wie etwa in der Diözese Potosi (Bolivien) kann mit der 
persönlichen Spende stark gemacht werden: 

Bischöfliche Aktion Adveniat – Spendenkonto:  
IBAN: DE03 3606 0295 0000 0173 45 

 
 
 

 
 

Hrsg.:  Kath. Kirchengemeinden Heiligkreuz und St. Maternus,  
Arnulfstraße 3, 54295 Trier  0651-31201, Fax: 0651-309334  
E-Mail: Pfarramt.Heiligkreuz@t-online.de, Website: www.heiligkreuz-trier.de 
 
Kath. Kirchengemeinde St. Michael,  
Am Mariahof 37, 54296 Trier  0651 - 32242  
E-Mail: Pfarramt.Mariahof@t-online.de 

 

Pfarrer Benedikt Welter, Domkapitular  welter-b@caritas-trier.de 

Pfarrer Gerhard Jacob  0651-99359090 

Gemeindereferentin Ursula Caratiola-Lauscher  0651 – 99359089 

Gemeindereferentin Silvia Schmitz-Metzler  0651 – 99359092 

 

Der nächste Pfarrbrief erscheint zum 21./ 22. Januar 2023 
und liegt für die Verteiler ab Dienstag, 17. Januar 2023  
in der Pfarrkirche Heiligkreuz bzw. in der Pfarrkirche St. Michael bereit.  
Redaktionsschluss ist Dienstag, 10. Januar 2023 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros Heiligkreuz/ St. Maternus:  
Montag; Mittwoch und Freitag 9:00–12:00 und 15:00–17:00 Uhr 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros St. Michael:  
Dienstag 9:00 –10:30 Uhr und Donnerstag 9:00 – 11:00 Uhr  
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